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Elf Kandidaten stehen zur Wahl

Baden-Baden (mr). Der Kreiswahlausschuss hat in seiner Sitzung am Dienstag in der
Festhalle Baden-Oos die Wahlvorschläge im Wahlkreis 33 Baden-Baden für die
Landtagswahl am Sonntag, 14. März, einstimmig gebilligt. Damit sind die Kandidatinnen
und Kandidaten von elf Parteien und Gruppierungen zugelassen. Nach Auskunft der
Ausschuss-Vorsitzenden, Oberbürgermeisterin Margret Mergen, mussten die Parteien,
die derzeit im Landtag vertreten sind mindestens 75 gültige Unterschriften vorweisen.
Das galt für die Freien Wähler, Die Linke, die Klimaliste, die Basis, Volt und die ÖDP.

Nach dem Beschluss des Kreiswahlausschusses treten im Wahlkreis Baden-Baden
folgende Parteien und Gruppierungen an. Die Reihenfolge richtet sich nach dem
Eingangsdatum der Wahlvorschläge, die Ersatzbewerberinnen und -bewerber sind jeweils
in Klammern aufgeführt. Alternative für Deutschland (AfD): Kurt Hermann (Alexander
Arpaschi); Freie Demokratische Partei (FDP): René Lohs (Barbara Oesterle); Bündnis
90/Die Grünen (Grüne): Hans-Peter Behrens (Annika Hummel); Freie Wähler: Thomas
Schindler (Nicole Bächler); Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU): Tobias
Wald (Cornelia von Loga); Die Linke: Beate Schneider (Norbert Maßon); Klimaliste
Baden-Württemberg (KlimalisteBW): Günther Beikert (Michael Fritz);
Sozialdemokratische Partei Deutschland (SPD): Emile Yadjo-Scheuerer (Vanessa Bluhm);
Basisdemokratische Partei Deutschland (dieBasis): Ralf Baßler (Hubert Frank); Volt
Deutschland (Volt): Robin Gscheidle (Patrick Rahner); Ökologisch-Demokratische
Partei/Familie und Umwelt (ÖDP): Marcel Friedmann (Rahel Dornhausen).

Mergen geht davon aus, dass die Landtagswahl in Corona-Zeiten eine Herausforderung
wird. Sie rechnet damit, dass der Anteil der Briefwahlen deutlich höher sein wird als in
den früheren Jahren.


